
 

 

 
Gothifches Motiv vom Pulverthurm in Prag.

die Bürgerkreife ihr Scherflein abgaben; jo gingder Bau des Stiftes Karlshof, des

Sarmeliterffofters und anderer Brager Kirchen, von denen einige auch nur erweitert oder.

reftaurirt wırden, langjam weiter. Ähnlich war e8 auch auf dem Lande, da z. B. der

Koliner Chorbau, die Wölbung der Wittingauer Klofterficche, das Kiftercienferklofter

Sfalis, das Clariffinnenflofter in Kruman und andere bis zum Tode Karla IV. nicht fertig

waren, In diejen oft unter derjelben Leitung fortgeführten Bauten mußte jelbftverftändlich

auch während der nächjten Zeit der Geift fortleben, der bis dahin die Bauführung des

Landes beftimmt hatte; die Richtung Peter Parlers blieb bei allen diefen Werfen in

Geltung.

Sie gewann aber auch gerade in den Tagen Wenzel3 IV. Gelegenheit, bei einem

neuen PBrachtbau des Landes, der in der Großartigfeit der Anlage unmittelbar an den

Prager Dom heranreichte, fich zu bethätigen und die Sphäre ihres Einfluffes zu eriveitern.

Dies war bei der Barbarafirche der damals ungemein reichen und blühenden Bergftadt

Kuttenberg der Fall. Für die Aufführung des Baues hatte das Prager Metropolitan-

fapitel der Frohnleichnamsbruderichaft in Kuttenberg al3 Bauherrn am 27. Juli 1388

den Grund abgetreten. Die reichen Mitglieder der genannten Corporation folgten gewiffer-

maßen nur einem Zuge der Zeit, der auch die Bürgerfchaft anderer Städte, wie Ulm, in

frommer Gefinnung zur Aufführung mächtiger, mit den Kathedralfirchen wetteifernder

Gotteshäufer führte.

Der Meifter, den die reichen Bauherren mit der Ausführung des monımentalen

Werkes betrauten, legte die Barbaraficche nach dem Kathedraleniyftem mit Chorumgang

und Slapellenkranz an, was vielleicht die Auftraggeber jelbft, angeregt durch den nahezır

vor ihren Augen aufgeführten Koliner Bau, von dem Meifter verlangt haben mochten;

wahrscheinlich war auch ein ziemlich ftarf wortretendes Querhaus und gleich vom Anfang

ein fünfjchiffiges Langhaus geplant. Sind auch feine Urkunden erhalten, aus welchen fich

die Übertragung der Bauführung an Peter Parler mit zweifellofer Sicherheit ergibt, fo

machen doch die augenfälligen Eigenthimlichfeiten des Werfes feine maßgebende Theil-

nahme gewiß. Wie in Kolin md Karkshof ift ein Pfeiler des überecf geftellten Chor-

polygons in die Mittellinie dev Anlage gerüct, da der Kapellenfranz in die Hälfte eines


